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Ein wichtiger
Wettkampf
LEICHTATHLETIK. Am Sonntag,
22. Februar, findet in Widnau ab
9.45 Uhr zum zwölftenmal die
Rheintaler Nachwuchs-Hallen-
meisterschaft statt. Dieser Wett-
kampf ist für die jüngsten Leicht-
athleten einer der wichtigsten
Vorbereitungswettkämpfe für
die kommende Saison. Die Hal-
lenmeisterschaft unterliegt den
Richtlinien des Swiss-Athletics
und beinhaltet einen Dreikampf.
Gekämpft wird in je fünf Katego-
rien der Jahrgänge 1998 bis 2007.
Zur Wertung gehören die Diszi-
plinen Sprint (35 Meter), Weit-
sprung und, je nach Alter, Ball-
wurf oder Kugelstossen. Neben
dem Dreikampf gehört ebenfalls
die Pendelstafette zum Wett-
kampfprogramm, welche den
Teamgeist unter den jungen Ath-
leten fördern soll. (pd)

Gold für
Rahel Schmid
EISKUNSTLAUF. Letztes Wochen-
ende reisten zehn Eiskunstläufe-
rinnen vom Eislaufverein Mittel-
rheintal an den Glärnisch Cup.
Der mittelgrosse Kürwettbewerb
für Breitensport findet auf der
offenen Kunsteisbahn Buchholz
in Glarus statt. Die Rheintalerin-
nen zeigten sehr gute Leistungen
und brachten je zwei Gold- und
Bronzemedaillen heim. Der In-
tersilberläuferin Rahel Schmid
aus Salez gelang mit 37,08 Punk-
ten ihre persönliche Saisonbest-
leistung. Sie zeigte eine fehler-
freie Kür mit Doppelflip, Dop-
peltoeloop, Doppelsalchow, Axel
und schönen Pirouetten auf Le-
vel 3. Verdient holte sich Schmid
Gold in ihrer Kategorie. (pd)

Vereinfachter
Internetauftritt
SPORTWOCHE. Um den Kindern
möglichst viel bieten zu können,
sind die Macher der Sarganser-
länder und Werdenberger Sport-
woche früh dran, alles ent-
sprechend aufzugleisen. Einige
Neuigkeiten sind angesagt. Im
Internet und auf Facebook er-
folgt der neue Auftritt unter
www.sportwoche.ch und www.
sportwoche.li gemeinsam mit
Sponsoren und Medienpartnern.
Der Internetauftritt ist verein-
facht und übersichtlicher gestal-
tet. Bereits heute kann man
sämtliche Kurse und deren In-
halte ansehen, den neuen Flyer
oder das diesjährige Plakat
downloaden.

Das erweiterte Kursangebot
wurde besser abgestimmt. So
bieten die Bike-Guides an, die
Region in Park und Natur zu
erkunden und so manche
Schleichwege, tolle Aussichts-
punkte und attraktive Abfahr-
ten kennenzulernen, während
die Kletter-Guides ein Boulder-
angebot, Klettern am Climber,
Kletterwochen in der Halle
und die einmaligen Outdoor-
Touren in den Klettergärten
der Region in ihrem Programm
haben. (pd)

Kein regionaler
Medaillenjubel
SKI ALPIN. An den Junioren-
Schweizer-Meisterschaften U21
im Slalom blieben die regionalen
Skirennfahrer ohne Medaillen.
Gute Plätze erreichten die bei-
den Obertoggenburger Marco
Fischbacher und Josua Mettler.
In diesem Rennen integriert fand
in Schwende ein Wettkampf für
den Swisscup U18 statt. Fisch-
bacher erreichte Rang acht,
Mettler wurde Zwölfter. (pd)
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Hart trainiert und letztlich das Ziel erreicht: Lara Mechnig (links) und Marluce Schierscher.

Grosser Erfolg für Flöser Duo
Die Flöserinnen Lara Mechnig und Marluce Schierscher werden Liechtenstein an den European Games im
Synchronschwimmen vertreten. Am Qualifikationswettkampf in Istanbul sicherten sich die beiden den Startplatz dafür.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Marluce
Schierscher und Lara Mechnig
haben mit der Qualifikation für
die European Games in Baku
(Aserbaidschan) ein hochge-
stecktes Ziel erfüllt. Denn die
beiden verfügen nur über be-
schränkte Wettkampferfahrung
auf internationalem Parkett.

Von diesem Hindernis liessen
sie sich jedoch nicht aufhalten.
Unter den strengen Augen von
Barbara Lithadioti, der griechi-
schen Trainerin, welche seit die-
ser Saison Trainerin der Liech-
tensteiner Synchronschwimme-
rinnen ist, bereiteten sich die
beiden Schülerinnen während
vieler Stunden Wasser- und
Landtraining auf ihr grosses Ziel
vor. Unmittelbar vor dem Quali-
fikationswettkampf für die Euro-
pean Games verbrachten die
beiden gar eine Woche in Volos
(Griechenland), um sich optimal
auf diesen Wettkampf in Istanbul
einstimmen zu können.

Hartes Training zahlt sich aus

Dass sich hartes Training
lohnt, zeigen die Resultate: In
der Pflichtwertung belegte Lara
Mechnig als beste Teilnehmerin
ihres Jahrgangs den ausgezeich-
neten 13. Rang. Auch Marluce
Schierscher wusste sich im Teil-
nehmerfeld von über 110
Schwimmerinnen zu behaupten
und wurde 44. Nachdem die
Flöserinnen in der Pflicht den
Grundstein für einen erfolg-
reichen Wettkampf gelegt hatten,
doppelten sie in der Kür nach. Im
Solowettkampf zeigte Mechnig
eine souveräne Darbietung und
klassierte sich – erneut als Beste
ihres Jahrgangs – auf dem her-
vorragenden sechsten Rang.
Auch im Duett liess der Erfolg

nicht lang auf sich warten:
Mechnig und Schierscher über-
zeugten und plazierten sich auf
dem ausgezeichneten siebten
Rang im Duettklassement. Da
alle vor den Liechtensteinerin-
nen liegenden Duette – mit Aus-
nahme der überragenden Öster-
reicherinnen – sich mit demTeam
qualifizieren konnten, schnapp-
ten sich die Flöserinnen mit
diesem Resultat den zweiten der
fünf Duett-Startplätze für Baku.
In der aserbaidschanischen
Hauptstadt werden die beiden
nicht nur auf Konkurrentinnen,
sondern auch auf eine weitere
Flöser Teamkollegin treffen: Die
Grabserin Vivienne Koch wird an
den European Games mit der
Schweizer Delegation an den
Start gehen.

Viel Lob von der Konkurrenz

Die Freude ob diesem Erfolg
war riesig, insbesondere da
Mechnig und Schierscher bis an-
hin nicht zusammen als Duett an
den Start gingen und in Istanbul
ihr Début gaben. Nicht nur im
Flöser Lager, sondern auch von
der Konkurrenz ernteten die
Liechtensteinerinnen viel Lob.
Die Schwimmerinnen selber zei-
gen sich sowohl über die Resul-
tate als auch über die gesamte
Wettkampferfahrung überglück-
lich: «Es war für uns eine gross-
artige Gelegenheit, uns auf inter-
nationalem Parkett mit der
Konkurrenz zu messen, und wir
sind sehr erfreut darüber, dass
wir bei unserem ersten gemein-
samen Wettkampf einen solchen
Erfolg verbuchen konnten», so
Mechnig und Schierscher. «Jetzt
freuen wir uns umso mehr, im
Juni in Baku Liechtenstein ver-
treten zu dürfen.» (te)

Premiere Olympische Sommerspiele
im Kleinformat
Die European Games, welche
dieses Jahr zum ersten Mal
überhaupt stattfinden, sind
vergleichbar mit Olympischen
Sommerspielen in kleinerem
Format. Es werden rund 6000
Athleten aus 50 europäischen
Ländern erwartet, welche
sich in den verschiedensten

Disziplinen miteinander messen
werden. Beim Synchronschwim-
men sind nur die Juniorinnen
(Jahrgänge 1997 bis 2000) zu-
gelassen. Aufgrund der Resul-
tate der vergangenen Jahre sind
sechs Nationen vorqualifiziert,
darunter die Schweiz mit der
Flöserin Vivienne Koch. (te)
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Der UHC Sarganserland will endlich mal wieder in Zollbrück jubeln.

Schweres Auswärtsspiel für UHCS
Morgen steht für den UHC Sarganserland das zweite Playout-Spiel gegen Eggiwil an. Beim Auswärtsspiel
im Emmental könnte sich der UHCS mit einem Sieg den ersten Matchball zum NLB-Erhalt erspielen.

UNIHOCKEY. Es war ein enger Tanz
zum Playout-Auftakt letzteWoche
in Sargans, welchen der UHC
Sarganserland mit Glück 6:5 für
sich entschied. Der wichtige
Heimvorteil bleibt so in den Sar-
ganserländer Händen. Zum Liga-
erhalt fehlen in der Best-of-Five-
Serie aber noch zwei Siege.

«Nachdoppeln», heisst die De-
vise nun im UHCS-Lager vor
Spiel zwei heute um 16 Uhr in
Zollbrück. Ein Ort, an welchen
die Sarganserländer keine guten
Erinnerungen haben, verspielten
sie doch dort am letzten Spieltag
die Playoff-Qualifikation. Zudem
liegt ein Sieg im Emmental be-
reits Jahre zurück. Keine beson-
ders guten Aussichten, mit einer
Steigerung zum letzten Spiel ist
aber eine Überraschung mög-
lich. Unter Druck steht nämlich
Eggiwil. Bei einer Niederlage
hat der UHCS beim nächsten
Heimspiel am 7. März bereits
den ersten Matchball zum Liga-
erhalt. (rvo)

Giger knapp
an Sieg vorbei
SKI ALPIN. Am gestrigen Interregi-
onsrennen in Alt St. Johann fuh-
ren zwei regionale Nachwuchs-
athleten aufs Podest. Bei den
Knaben kam Marco Giger vom
SC Krummenau mit einem bril-
lanten zweiten Lauf noch nahe
an Sieger Marco Wolf (Buchen)
ran, letztlich fehlten aber 0,05
Sekunden zum Sieg. Dritter wur-
de Markus Schuster (Obersaxen)
– er fuhr vor Giger Laufbestzeit
im zweiten Durchgang –, der
auch nur 0,47 Sekunden auf Wolf
einbüsste.

Bei den Mädchen ging es
ebenfalls um wenige Hunderts-
telsekunden. Lorina Zelger vom
SC Gams fiel im zweiten Lauf von
Rang eins auf Position drei zu-
rück und büsste letztlich auf die
Zweitplazierte Rea Guggisberg
(Flumserberg) 0,02 Sekunden
ein. Es siegte Jasmin Lietha (Fi-
deris) mit einem Vorsprung von
0,39 Sekunden. In die Top Ten
fuhr auch Lea Sophia Mettler
vom SSC Toggenburg. Mit der
viertbesten Laufzeit im zweiten
Durchgang stiess sie noch auf
den siebten Platz vor. (wo)


